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A n f' rag e 

äer Abgeordneten Dr.DAUEl1~ HAHN, Dr.Nn.rgn. IIubinek, DroFIEDL:8R 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inn~~es 

betreffend VorwUrfe gegen Blirgermeister Slavik im Zusammen­

hang mit Vorgängen bei der 1Hener Ha:fenbetriebs Ges.mub.II. 
. : 

In der Februarnummer des Nonatsmagazins " profil" i'lurden im 

Zusammen..l~ang mi t Vorgängen um elie '\{ionor Hafenbetriebs Ges. 

ill 4 b.II. schwerwiegende VorwUrfe erhoben i die sich unter anderem 

auch gegen DUrgermeister Slavik richten. In dem Hacazin l,vurde 

Url ter an.derem f'estgostoLl t: 

nDe~ der WieDer Hafenbetriebs Ges.m 4 b.H. kann von einer Kon-

troll tätiekei t kaum gesprochen ·\.,rerden. Die Hintermänner des 

... I.I(l'utner 1-lar.:fcn große Schatten auf dicsenPi~ozeD. (:litat au~.) 

der UrteilsbegrLindungvon OLG Dr. Heinz Holzer im !-lirfakrei-Pro­

zeß, Anm,,) -<>.o a Felix Slavj_k kan.n te die gehäuften VOri"ür1~e gegen 

.I,eutner nicht nur sei t .Jn.hren aus den Briefon von Geschädigten, 

o. sondern .auch aus einem an ihn adressierten Schreiben dos Kon-

.' tro.llnmtsdird-c tors DroErnst l,achs vom 19. Juni 1968. In de:.t' 

Fblge haben zwei Kontrollnmtsbcrichte - vom6.Nai und 5 o Dezem­

~ber 1969, die beide tiber scinen Schreibtisch gingen - diese 

. Kenntnis noch. vcrtiei't" Trotz; dieses dreif'achcn 1-lissens hat 

. F'elj_x Slavikeine Anzeige unterlassen. Nach ständiger Judil(a­

tur des Obersten Gerichtshofes begeht ein BehBrdcnleiter, der 

eSllD.terläßt, Vorfälle anzuzeigen, die auch nur den Verdacht 

strafbarer Handlungen begründen, das Do ;_ikt des Amtsmi.ßbra1.lchos. 

Es liegt an Felix Slavik zu begründen? aus 'ielehcn subjektiven 

Griinden er si.ch dennoch zu seinem Handeln, das objektiv den 

'1'a. toes tanet des All1tsmißbrauches erli.Ul t 1 berechtigt s'."\.11. 11 

"Immerhin v:Lrd den eu telEiubigen Leutner-Fnns Slavik und Narek, 

der von Leutnar verschuldete Riesenbauskandal rocht drastisch 

explizi.ert: 'Vergabe (von Auf'tr~~Gcn) olL'1.\3 Ausschreibung und 

un ter Aus schal tung dar KOll]n;trreuz? Daukos teniibC':r:'schrei tUl1G"cn 

von 100 und mehr Prozcnt,nine aUlklül-~lnGsbe(lür:[tiGG })ohrvcJ.'-

rech.rlunc; von IJHillionen SchillinG,I. 11 
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"Dis hente hat die Gemeinde 1Hen nichts unternommen, die von 

Leutner verschuldeten Nillionenvcrl us te horeinzuhckollunün. VieJ.-

mehr kassierte Leutrter bei der Aurl~sunß seines DienstverllHlt­

nisses eine Abfertigung von 19h. 250 Schilling und 1~6. 250 Schilling 

IErf'olgsprämie!~1I 

IILcutner-Kri tiker hatten bei I"elix Slavik keine Chance. So 

berichtete ebfu am 23.April 1969 der Lagerleiter Alfred Pöpperl 

dem damaligen Vizebürgermeister von.derUnfähigkeit des Hafen-

.direktors und der Ulll1.3..1 tbarkei t seiner GeschUrtsf'ührung. Schon 

andern 'l'ags zi tierte Leutner Pöppcrl ins Direktoren-Büro und 

_ . .f'orderte -ihn dort in Anuesenhei t von Slaviks rechter Hand, Ober~ 

senatsrat Dr .. ,Nachtl auf, zu seinen Vonrurfen eegen den Betrieb 

Stellung zu nehmen. Über diese Unterredung berichtet Pöpperl 

dem Vizebürgermeister mi t Schreiben vom 4.r-Iai J.969c Felix Slavik 

' .. '.antwortete gleichermaßen rasch und überraschend am 6 .. Hai: 

_. -Jr, .. -. 

(Faksimile) 

- W!<N, /). ;~:u 196'< 
: &AII'I,H;$., ,O'u WI!I'. 

Sctr cee::r:er Ecrr l:'öppe.r1! 

.~4.J ~u..1cr .r~r.~n J.,;..~ :-.~r .nl(:.": . .J. .... ~c .-r.c!3, cc.J Sie bC'~ i.lii~ 

-. .... ~ bCWOS~ .. "l S-llJC. :t.1.c~:~n Sle C..J.,"':.,-1~;4 :tr. ga:.zc·J Ycrhnl terl 

ein .. l~ ubr:.&ca sO:.~:c:: ~ic ul~b!'sorit sein, ich werde 

51e D~C'~~C:-' n lch t ker".::Q:l, Wi?:l..;l ich 1:-. cl~:- na.:hs ten. Ze i t 
_ eir_7.al dec. Wicncr :ia.;1enbe tri eb b~ s . .l.cnen werde .. 

-" ._-" 
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, Am 10 .. Juni 19G9 l1urde: ld . .fred P(ippcrl allS 't be tri (.;!l)sorgnnis<:t­

torisehen GrOnden' gckiindic;t. Lcutner konnte sichdaGogen leisten, 

\.,ras er Hollte. SChOll i'm Oktoher 196G C1;-...,rU schmur;geltc der Hafe'n­

dire:ktor e:Lncn IIo.:'zog-Teppich aus der Zollfreizone • Die Sache 

kam auf. 1-lorauf' sich Le1.1tner einen k18inen J\ngcstell ten, den 

Leiter des Frcilagers Josef l;eiD suchte, den er eindringlich 

l:md nachdrUcklieh bnt 1 das Herausscha:rren des Teppichs auf sich 

.,-:,'0:.'.;,: .,_ zu nehmen. Heiß ließ sich von Leutner breitschlagen. Die später 

..... 
>-~ '.~' 

-ausges tell te Strafveri'i.i{!.ung (1 ~ 322 SChillj.ng) zahl te Leutnex 

'aus der Kasse der Hafenbetriebs Gesom.b.lI. Der ganze Vor.fu.ll 

war übera:tl im 11ionor Ha.fen bekannt ... Herbert Hexzog schilderte 

ihn Pol.ix Slavik in seitenlangen Brieren" Das Bi tGlj.ed des Ver­

f'assuugs[;er:i.chtsho:fes, Rechtsanün-lt D:CoJohann Dostal, 1"i05 

Slavik an Hand authentischer Untorlagen nach, daJ3 hier eindeutig 

:und über jeden Zueii'el e::.'hahen,eil1.cmassive Verfchltillc- des 

Hai'en·-Di.rektors vorliege..- Und l"elix Slav:Lk tat nichts. 

Am 18"Novcmbor 1969 inf'ormierte Dr~Dostal auch Obersenatsrat 

Dr.Nachtl mUndlieh i.iber L<:mtners Schmuggelei: Sm,ronig i-lie Felix 

,Slavilc -VCyr.~~'(Lti'i(Hgte' Hacht:l-, die :Staatsam,raJ_ tschai't '1so,wnig l·,j:ü 

Fölix Slavik gab Nachtl einen Bericht an das für Zo11sachcn 

zuständige F'inanzmj.Ilistl?rLum weiter. Hac:htl über seine Kompe,-

--tenzon:,,' In der Praxis uar de),~ Hafen-Direktor :mir ver<.tni.:1'7ortlich • 

~lirgermeistcr Folix Slavik erklärte zu diesen VorwUrfen laut 

npresse" vom. 2. 2 ~ 1972 ,im ,\,'icncr Stad tsena,t, daß ein 0,ntsprcchen~. 

Wien \U1.d Üll '.Juli~1971"der'<l.irtscb .. af tspo.li z.ci : übet'ge bell" ,,,orden 

sei. 
:, (I 

Laut 'prof':Ll' vom Februar 1972 behauptete der Bürgermeister 

von W~0n weiters: "Wir haben weder einen Staatsanwalt noch einen 

RichteTcebrnucht;,die y- t h " Ull crS'llC.~ .ll!lg~ ,ri..ll~Q(; 

. strafi:/::;"rcrTatbcständc e:i.ngostellt" 11 

Die lll" t; 0 I' 0:;' ,,,.; t' r. "'1 r; -f.. "]1 ." 1, n- (-. 0 J' 0' "1 n ~. ;> 1'\ 
: ... ,. "'-'_ .... ~"<,-I.LA..J>~ .. l,.. ..... · •• '.\.l,.,.G" •. .,. "~'v''''''' halten' im "profil" nufgezeig-

ten Fakten und die erhobenen Vor,.ürrcfür :in höchstem Naße auf'-· 

Justiz .folGende 
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A n r rag e 

1. )En tspricht die Behauptung des DUrgermeis tors von I{ien, Fe1ix 

Slavik, den Tatsachen, claßein Kontrollamtsbericht über die 

Vorgänge der Wiener Hafenbetriebs Ges.m.b.ß. im Juli 1971 

,. 

der lHrtschaftspolizei übergeben '~llrde, die Hirtsc1.taftspol:Lzci 

,jedoch keine Veranlassung zur Durchführung von Erhebungen 

gesehen hat? . . 
2.) 1{enn ja, 1Ve1che Ui}lstände ,{aren dafür maßgebend? 

3.) "Jurden der IIirtschaftspolizei in diesem Zusammenhang von 

Ihnen Ifeisungen erteil t ? 

4.) Hen.Xl ja, 1{elche ? 

5.) Sind derzei t in diesem Zus8.lnmenha1. g Erhebungen der 11irtschafts-' 

polizei im Gange, sei es über Auftrag des Gerichtes oder 

der Staa tsan,.,ral tschaft oder ohne einen derartigen Auftrag ? 
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